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ECOSOC – Beraterstatus des ECFD seit 2026

Beim Wirtschafts- und Sozialrat können Nichtregierungsorganisationen 

gemäß Artikel 71 der UN-Charta einen Konsultationsstatus (Beraterstatus) 

erhalten. Dafür müssen sie sechs Prinzipien erfüllen: 

- Unterstützung der Ziele der UN; 

- demokratische Organisationsform;

- Non-Profit-Konzept;

- Gewaltfreiheit;

- Prinzip der Nichteinmischung in staatliche Angelegenheiten;

- Unabhängigkeit von zwischenstaatlichen Vereinbarungen. 

Ende 1997 hatten 1.400 Organisationen Beraterstatus, 2010 waren es 

bereits 3.382 und im Jahr 2025 rund 6.000 Organisationen. Die 

Organisationen können an den internationalen Konferenzen und 

Veranstaltungen teilnehmen und Beiträge dazu leisten.
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Umsetzung der ADR-Änderungen 2027 in deutsches Recht 

International       National

➢ ADR in der Fassung der in  30. ADR – 

    Genf vom 8. – 11.11.2022, 15. – 17.5.,          Änderungsverordnung

     6. – 10.11.2023 und vom 2. – 5.4.2024          vom 19. Februar 2025 

    beschlossenen Änderungen          (BGBl. II 2025 Nr. 57 

    für den 1. Januar 2025                 vom 26. Februar 2025)

                Rechtsfortentwicklung

➢ ADR in der Fassung der in  31. ADR – 

    Genf vom 5. – 8.11.2024, 6. – 8.5.  Änderungsverordnung

    4. – 6.11.2025 und vom 5. – 8.5.2026              vom ……………… 2026

    beschlossenen Änderungen          (BGBl. II 2026 Nr. … )

                     Vorschriften werden am 1.1.2027 in Kraft treten!
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UNECE-Arbeitsgruppe WP.15 

WP.15 tagt

üblicherweise

im Mai und 

November

eines jeden

Jahres.

Ariane 

Roumier 

(Frankreich)

Vorsitzende

seit 2018
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Änderungen/Entwicklungen im Gefahrgutecht 

ADR-Anwendungsbereich: 55 Vertragsparteien aktuell
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ADR-Änderungen 2027 

Umfang:   

43 Seiten
Umfang:    

2 Seiten

Umfang:   

14 Seiten
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ADR-Änderungen 2027 

Umfang:   

308 Seiten
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ADR-Änderungen 2027 
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ADR-Änderungen 2027 
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ADR-Änderungen 2027 
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ADR-Änderungen 2027 

Kapitel 1.3 Unterweisung von Personen

1.3.1  Der erste Satz erhält folgenden Wortlaut:

“Personen, die an den in Kapitel 1.4 genannten Tätigkeiten 

beteiligt sind, und deren Arbeitsbereich die Beförderung 

gefährlicher Güter umfasst, müssen in den Anforderungen, die 

die Beförderung gefährlicher Güter an ihren Arbeits- und 

Verantwortungsbereich stellt, unterwiesen sein.“

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2025/12, Option 1 in der Fassung des informellen 

Dokumentes INF.47/Rev.1]

[Beachte: Weitere Änderungen in den folgenden Abschnitten, um das Wort „Arbeitnehmer“ durch 

„Personen“ zu ersetzen.]
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ADR-Änderungen 2027 

Kapitel 1.6 Übergangsvorschriften

1.6.1   Verschiedenes

"1.6.1.1 Sofern nichts anderes vorgeschrieben ist, dürfen Stoffe und 

Gegenstände des ADR bis zum 30. Juni 2027 nach den bis zum 

31. Dezember 2026 geltenden Vorschriften des ADR befördert 

werden. .”

  

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/INF.3 vom November 2025]
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ADR-Änderungen 2027 

Kapitel 1.6 Übergangsvorschriften

1.6.1   Folgende neue Übergangsvorschrift 1.6.1.58 hinzufügen:

"1.6.1.58   Schriftliche Weisungen gemäß den bis zum 31. Dezember 2026 

geltenden Vorschriften des RID/ADR/ADN, die den ab 1. Januar 

2027 geltenden Vorschriften des Abschnitts 5.4.3 nicht 

entsprechen, dürfen bis zum 31. Dezember 2027 

weiterverwendet werden.”

  

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2025/4]
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ADR-Änderungen 2027 

Kapitel 5.4 Dokumentation

5.4.3   Schriftliche Weisungen

5.4.3.4 Im ersten Spiegelstrich auf der ersten Seite die Worte “Batterie 

durch Bedienung des gegebenenfalls vorhandenen 

Hauptschalters trennen;“ ändern in: 

 “Batterie durch Bedienung der gegebenenfalls vorhandenen 

Einrichtung zur Spannungsfreischaltung der elektrischen 

Systeme trennen;“.  

  

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2026/4 in der durch das Dokument  

  ECE/TRANS/WP.15/274/Add.1 geänderten Fassung]
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ADR-Änderungen 2027 
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ADR-Änderungen 2027 

Kapitel 5.4 Dokumentation

5.4.3   Schriftliche Weisungen

5.4.3.4 In den Tabellen auf den Seiten 2, 3 und 4 der schriftlichen

Weisungen folgende Änderungen vornehmen: …

  

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2025/4 in der durch das informelle 

  Dokument INF.48 geänderten Fassung]
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ADR-Änderungen 2027 
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ADR-Änderungen 2027 
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ADR-Änderungen 2027 

Kapitel 2.1 Allgemeine Vorschriften zur Klassifizierung

2.1.5  Einen neuen Unterabschnitt 2.1.5.7 mit folgendem Wortlaut  

   hinzufügen: 

"2.1.5.7  Gebrauchte Gegenstände, Maschinen und Geräte, die in ihrem 

   Inneren mit Rückständen gefährlicher Güter kontaminiert sein 

   können oder solche Rückstände enthalten, unterliegen nicht den 

  übrigen Vorschriften des RID/ADR/ADN, wenn folgende   

   Vorschriften erfüllt sind: …"

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2025/38 in der durch das informelle Dokument 

INF.38 geänderten Fassung]
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ADR-Änderungen 2027 

Kapitel 3.3 Sondervorschriften

(ADR:)

SV 389 Der letzte Satz erhält folgenden Wortlaut:

   "Mit Ausnahme der in Unterabschnitt 1.1.3.6 vorgesehenen  

   Fälle muss die Güterbeförderungseinheit mit Großzetteln  

   (Placards) in Übereinstimmung mit Unterabschnitt 5.3.1.1. auf 

   zwei gegenüberliegenden Seiten mit orangefarbenen Tafeln in 

   Übereinstimmung mit Abschnitt 5.3.2 versehen sein."

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2026/INF.10]
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ADR-Änderungen 2027 

Kapitel 3.3 Sondervorschriften

(ADR:)

SV 666 Der Absatz e) erhält folgenden Wortlaut:

   "e) Verpackte Fahrzeuge der UN-Nummern 3556, 3557 und  

    3558 unterliegen den Vorschriften für die Kennzeichnung 

    und Bezettelung des Kapitels 5.2."

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2026/15, Option 2]
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ADR-Änderungen 2027 
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 Bedeutsame Sachverhalte
 

ADR-Änderungen 2027 

2025

2025

681
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 Bedeutsame Sachverhalte
 

ADR-Änderungen 2027 

2025

2025
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ADR-Änderungen 2027 

Kapitel 3.3 Sondervorschriften

Eine neue Sondervorschrift 681 mit folgendem Wortlaut einfügen:

"681 Diese Eintragung gilt auch für Dieselkraftstoffe gemäß Norm EN  

  16709:2024 oder EN 16734:2023 oder paraffinische Dieselkraftstoffe 

  gemäß Norm EN 15940:2023 oder paraffinische Heizöle mit einem  

  Flammpunkt gemäß Norm EN 15940:2023."

Anmerkung: Für das ADR hat WP.15 im Mai 2026 die eckigen Klammern 

gestrichen, so dass die Aufnahme in die ADR-Änderungen erfolgen konnte. 

Das BMV hat aufgrund einer Bitte von UNITI eine multilaterale Vereinbarung 

zur vorzeitigen Anwendung der Sondervorschrift 681 initiiert. 
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Multilaterale Vereinbarungen 
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Multilaterale Vereinbarungen 
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Multilaterale Vereinbarungen 
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ADR-Änderungen 2027 

Kapitel 4.1 Vorschriften über die Verwendung von Verpackungen

P 200 Unter der Überschrift "Verpackungsart" den ersten Unterabsatz durch 

 folgende zwei Unterabsätze ersetzen:

  "Flaschen, Großflaschen, Druckfässer und Flaschenbündel. Dies schließt Flaschen und 

  Großflaschen aus nahtlosem Stahl ein, die Elemente eines Batterie-Fahrzeugs mit einer Frist 

 zwischen den wiederkehrenden Prüfungen gemäß Absatz 6.8.3.4.14 sind.

  Abweichend von den nachstehenden Vorschriften sind die Anforderungen an Elemente von 

 Batterie-Fahrzeugen hinsichtlich der Kennzeichnung, der Bedienungsausrüstung und der Frist 

 zwischen den wiederkehrenden Prüfungen in Absatz 6.8.3.4.14 festgelegt."   

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2026/4 in der durch das informelle Dokument INF.11 

geänderten Fassung]
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ADR-Änderungen 2027 

Kapitel 6.7 und Kapitel 6.8 Tanks

Am Ende der Bem. 1 nach der Überschrift folgenden Satz hinzufügen:

 

"Ein ortsbeweglicher Tank, der ab dem 1. Januar 2030 gebaut und in 

Übereinstimmung mit dem Kapitel 6.7 zugelassen wird, darf nicht nach 

Kapitel 6.8 zugelassen werden."

"Ein Tankcontainer, der ab dem 1. Januar 2030 gebaut und in 

Übereinstimmung mit dem Kapitel 6.8 zugelassen wird, darf nicht nach 

Kapitel 6.7 zugelassen werden." 

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2025/42 in der durch das 

informelle Dokument INF.34, Antrag 11 geänderten Fassung 2026] 
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ADR-Änderungen 2027 

Kapitel 8.2 Vorschriften für die Schulung der Fahrzeugbesatzung

Nach der Überschrift eine Bemerkung mit folgendem Wortlaut hinzufügen:

"Für Zwecke dieses Kapitels gelten folgende Begriffsbestimmungen: 

- „E-Learning“: Ein asynchroner Unterricht, der mit Mitteln der Informations- 

und Kommunikationstechnologie (IKT) durchgeführt wird und bei dem 

Auszubildende und Ausbilder sowohl räumlich als auch zeitlich getrennt 

sind.  

- „Fernschulung“: Ein synchroner Unterricht, der mit Mitteln der 

Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) durchgeführt wird und 

bei der Auszubildende und Ausbilder zeitgleich, aber räumlich getrennt,  

kommunizieren." 

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2024/informelles Dokument INF.7/November]
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ADR-Änderungen 2027 

Kapitel 8.2 Vorschriften für die Schulung der Fahrzeugbesatzung

8.2.2.3.6  Am Ende folgenden Satz hinzufügen:

  "Die Unterrichtseinheiten dürfen in kürzere Abschnitte unterteilt werden .“ 

8.2.2.4  Folgenden neuen Absatz 8.2.2.4.3 hinzufügen: 

"8.2.2.4.3Die Erstschulung darf als Präsenzschulung, Fernschulung oder als Kombination aus diesen 

Möglichkeiten durchgeführt werden. Die praktischen Einzelübungen gemäß Absatz 8.2.2.3.8 

dürfen nur als Präsenzschulung durchgeführt werden.“ 

8.2.2.5  Folgenden neuen Absatz 8.2.2.5.4 hinzufügen: 

"8.2.2.5.4Eine Auffrischungsschulung darf als Präsenzschulung, eine Fernschulung, E-Learning oder  

eine Kombination aus diesen Möglichkeiten umfassen. Die praktischen Einzelübungen gemäß 

Absatz 8.2.2.3.8 dürfen nur als Präsenzschulung durchgeführt werden. Der theoretische Teil 

der Schulung darf nicht vollständig als E-Learning durchgeführt werden.“ 

8.2.2.6.5 Der Absatz b) erhält folgenden Wortlaut:
 

 „b) Der zuständigen Behörde muss das Recht auf Zugang zu den Schulungskursen und   

      Prüfungen zu gewährt werden;“. 
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ADR-Änderungen 2027 
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Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.1.1 Anwendungsbereich und Begriffsbestimmungen

9.1.1.2 Begriffsbestimmungen Anwendungsbereich

„Fahrzeug FL“:

a) Ein Fahrzeug zur Beförderung flüssiger Stoffe mit einem Flammpunkt von höchstens 
60 °C (mit Ausnahme von Dieselkraftstoffen entsprechend Norm EN 590:2013 

2025, Gasöl oder Heizöl (leicht) – UN-Nummer 1202 – mit einem Flammpunkt 

entsprechend Norm EN 590:2013 2025) in festverbundenen Tanks oder 

Aufsetztanks mit einem Fassungsraum von mehr als 1 m3 oder in Tankcontainern 

oder ortsbeweg-lichen Tanks mit einem Einzelfassungsraum von mehr als 3 m3 oder

b) …
[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/INF.17/Herbst in der geänderten Fassung von ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2026/ 

INF.19/Frühjahr] 

„Bodywork Rechargeable Electrical Energy Storage System (B-REESS)“ bezeichnet ein 

wiederaufladbares elektrisches Energiespeichersystem, das zur Stromversorgung von 

am Aufbau eines Fahrzeugs angebrachten Geräten dient. Es ist nicht für den Antrieb des 

Fahrzeugs vorgesehen und nicht galvanisch mit dem elektrischen Antriebssystem 

verbunden.

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2026/INF.18/Rev.1/Mai] 
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Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.2 Vorschriften für den Bau von Fahrzeugen

9.2.1 Übereinstimmung mit den Vorschriften dieses Kapitels Anwendungsbereich 

und Begriffsbestimmungen

9.2.1.1 Begriffsbestimmungen Anwendungsbereich

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/INF.13/Mai] [Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/9]

 9.2.2.8 Spannungsfreischaltung von Stromkreisen elektrischer Systeme  

9.2.2.8.1 Einrichtungen, welche die Spannungsfreischaltung der Stromkreise für alle Spannungs-

bereiche ermöglichen, müssen so nahe wie möglich an den Energiequellen angebracht sein. Für 

alle Spannungsebenen müssen Funktionen bereitgestellt werden, die die Spannungsfreischaltung 

der an die Energiequelle(n) angeschlossenen elektrischen Systeme ermöglichen. Sie sollen so nah 

wie möglich an den Energiequellen platziert werden. Wenn das Merkmal nur eine Leitung von der 

Energiequelle unterbricht, unterbricht sie die Versorgungsleitung. Elektronische Funktionen sind 

erlaubt, wenn die Restwerte niedrig genug sind, um keine Zündung oder thermische Zündung zu 

verursachen, die zu einer gefährlichen Situation führt. Falls die Einrichtung nur eine Leitung der 

Energiequelle unterbricht, muss diese die spannungsführende Leitung unterbrechen.
[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/INF.13/Mai, in der geänderten Fassung, geändert durch 

ECE/TRANS/WP.15/2026/INF.5 und INF.16/Mai in der jeweils geänderten Fassung]

TECHNISCHE MERKMALE EX/II EX/III AT FL BEMERKUNGEN

9.2.4.4 Elektrisches Antriebssystem X X X X

9.2.2.8 Spannungsfreischaltung von 

Stromkreisen elektrischer Systeme

X X X X



Gefahrgutvorschriften 2027

A
D

R
 T

e
il
 9

36

9
ADR

Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.2.2.8.2 Im Fahrerhaus muss eine Steuereinrichtung zur Erleichterung des Ab-

schaltens eingebaut sein. Sie muss für den Fahrer leicht zugänglich und deutlich ge-

kennzeichnet sein. Sie muss entweder durch eine Schutzabdeckung, durch eine zwei-

fach zu betätigende Einrichtung oder durch eine andere geeignete Vorrichtung gegen un-

beabsichtigte Betätigung geschützt sein. Zusätzliche Betätigungseinrichtungen dürfen 

eingebaut sein, sofern sie deutlich gekennzeichnet und gegen unbeabsichtigte Betätigung 

geschützt sind. Wenn die Steuereinrichtungen elektrisch betrieben werden, unterliegen 

ihre Stromkreise den Vorschriften des Unterabschnitts 9.2.2.9. Fahrzeuge, die mit einem 

Kameraüberwachungssystem gemäß der UN-Regelung Nr. 46 ausgestattet sind4 müssen 

mit einer zusätzlichen Betätigungseinrichtung außerhalb des Führerhauses ausgestattet 

sein.

Fußnote 4: 

UN-Regelung Nr. 46 (Ein-

heitliche Bedingungen für 

die Genehmigung von Ein-

richtungen für indirekte Sicht 

und von Kraftfahrzeugen 

hinsichtlich des Anbaus die-

ser Einrichtungen).

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/1, in der geänderten Fassung durch INF.13]

 9.2.2.8 Spannungsfreischaltung von Stromkreisen elektrischer Systeme
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Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.2.2.8.3 Einrichtungen, welche die Spannungsfreischaltung der Stromkreise ermöglichen, 

müssen so ausgelegt sein, dass sie bedient werden können, wenn sich das Fahrzeug im 

Stillstand befindet. Die Spannungsfreischaltung muss innerhalb von 30 Sekunden nach 

Aktivieren der Steuereinrichtung abgeschlossen sein.

9.2.2.8.4   Die Einrichtung muss so eingebaut sein, dass die Schutzart IP65 gemäß der Norm 

IEC 60529 erfüllt wird.

9.2.2.8.5   Kabelanschlüsse an der Einrichtung

Systeme mit einer Spannung von mehr als 25 V Wechselstrom oder 60 V Gleichstrom und 

Systeme, die unter den Anwendungsbereich der UN-Regelung Nr. 1005) fallen, müssen den 

Vorschriften der genannten Regelung entsprechen.

Systeme mit einer Spannung von bis zu 25 V Wechselstrom oder 60 V Gleichstrom müssen 

der Schutzart IP54 gemäß der Norm IEC 60529 entsprechen. Dies gilt jedoch nicht, wenn sich 

diese Anschlüsse in einem Gehäuse befinden, das auch der Batteriekasten sein kann. In 

diesem Fall genügt es, die Anschlüsse gegen Kurzschluss zu isolieren, zum Beispiel durch 

eine Gummikappe.

 9.2.2.8 Spannungsfreischaltung von Stromkreisen elektrischer Systeme
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Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.2 Vorschriften für den Bau von Fahrzeugen

9.2.1 Übereinstimmung mit den Vorschriften dieses Kapitels Anwendungsbereich 

und Begriffsbestimmungen

9.2.1.1 Begriffsbestimmungen Anwendungsbereich

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/INF.13/Mai, in der geänderten Fassung]

TECHNISCHE MERKMALE EX/II EX/III AT FL BEMERKUNGEN

9.2.3.3 Hitzeabschirmung der Dauerbremse Xf X X X f Gilt für Kraftfahr-

zeuge mit einer zu-

lässigen Gesamt-

masse von mehr als 

16 Tonnen oder mit 

der Zulassung zum 

Ziehen eines An-

hängers mit einer zu-

lässigen Gesamt-

masse von mehr als 

10 Tonnen, die nach 

dem 31. März 2018 

erstmals zugelas-

sen wurden. Das 

Dauerbremssystem 

muss vom Typ IIA 

sein.



Gefahrgutvorschriften 2027

A
D

R
 T

e
il
 9

39

9
ADR

Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.2 Vorschriften für den Bau von Fahrzeugen

9.2.1 Übereinstimmung mit den Vorschriften dieses Kapitels Anwendungsbereich 

und Begriffsbestimmungen

9.2.1.1 Begriffsbestimmungen Anwendungsbereich

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/9, in der geänderten Fassung von ECE/TRANS/WP.15/2026/INF.19]

TECHNISCHE MERKMALE EX/II EX/III AT FL BEMERKUNGEN

9.2.9 Reifendruckkontrollsystem X X X X m Gilt für Kraftfahr-

zeuge und Anhänger 

mit mehr als 3,5 Ton-

nen, die nach dem 1. 

Juli 2027 erstmals 

zugelassen wurden 

(oder in Betrieb ge-

nommen wurden, 

wenn die Zulassung 

nicht vorgeschrieben 

ist).

9.2.9 Reifendruckkontrollsystem

Kraftfahrzeuge und Anhänger müssen mit Reifendruckkontrollsystemen ausgerüstet sein, die den 

technischen Vorschriften der UN-Regelung Nr. 141 14 in der jeweils geltenden Fassung entsprechen, 

zumindest in der Fassung der Änderungsserie 01.

14 UN-Regelung Nr. 141 (Einheitliche Regelungen für die Zulassung von Fahrzeugen hinsichtlich ihres Reifenmess-

kontrollsystems (RDKS)) 
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9.7 Ergänzende Vorschriften für Tankfahrzeuge (festverbundene Tanks), Batterie-Fahrzeuge 

und vollständige oder vervollständigte Fahrzeuge für die Beförderung gefährlicher Güter in 

Aufsetztanks mit einem Fassungsraum von mehr als 1 m3 oder in Tankcontainern, orts-

beweglichen Tanks oder MEGC mit einem Fassungsraum von mehr als 3 m3 (Fahrzeuge EX/III, 

FL und AT)

9.7.6 Hinterer Schutz der Fahrzeuge

Die Rückseite des Fahrzeugs muss über die gesamte Breite des Tanks durch eine ausreichend 

feste Stoßstange gegen Heckaufprall geschützt sein. Der Abstand zwischen der Rückwand des 

Tanks und der Rückseite der Stoßstange muss mindestens 100 mm betragen (wobei dieser 

Abstand von dem am weitesten nach hinten liegenden Punkt der Tankwand oder von den her-

vorstehenden Ausrüstungsteilen aus zu messen ist, die mit dem beförderten Stoff in Verbin-

dung stehen). Fahrzeuge mit nach hinten entladbaren Kippbehältern für pulverförmige oder 

körnige Stoffe und Saug-Druck-Tanks für Abfälle mit kippbarem Behälter müssen nicht mit 

einer Stoßstange versehen sein, wenn die hinteren Ausrüstungen der Behälter eine Schutz-

vorrichtung haben, welche die Behälter ebenso schützt, wie eine Stoßstange.

Bem. 1. Diese Vorschrift gilt nicht für Fahrzeuge zur Beförderung gefährlicher Güter in  

 Tankcontainern, ortsbeweglichen Tanks oder MEGC.

 2. Wegen des Schutzes der Tanks gegen Beschädigung durch seitliches Anfahren 

oder Überschlagen siehe Absätze 6.8.2.1.20 und 6.8.2.1.2; wegen des Schutzes 

der ortsbeweglichen Tanks siehe Absätze 6.7.2.4.3 und 6.7.2.4.5.

9
ADR

Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge
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9
ADR

Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.7.6 Hinterer Schutz der Fahrzeuge

9.7.6.1 An der Rückseite des Fahrzeugs ist eine Stoßstange anzubringen. Die Konstruk-

tion der Stoßstange muss den technischen Anforderungen der UN-Regelung Nr. 58 ent-

sprechen3 in der zum Zeitpunkt der Zulassung oder bei Inbetriebnahme mindestens durch 

die Änderungsserie 03 geänderten Fassung, wenn die Zulassung nicht obligatorisch ist.

Die hinterste Seite der Stoßstange muss mindestens 150 mm vom hintersten Teil 

des Tanks (oder von seinen vorstehenden Anschlüssen, die mit dem zu befördernden 

Stoff in Berührung kommen) entfernt sein. Dies ist gemäß den Abbildungen 9.7.6.1.1 

und 9.7.6.1.2 sowie gemäß Abschnitt 9.7.6.3 zu messen.
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9.7.6 Hinterer Schutz der Fahrzeuge
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9
ADR

Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.7.6 Hinterer Schutz der Fahrzeuge

9.7.6.2 Tanks mit einer Einfüll- oder Entleerungsöffnung an der Rückseite des Tanks, wie 

z. B. Kipptanks für pulverförmige oder körnige Substanzen oder vakuumbetriebene Ab-

falltanks, können als Alternative zu den Positionsanforderungen für den Stoßfänger einen 

zusätzlichen Schutz für alle hinteren Armaturen des Tanks haben. Der zusätzliche Schutz 

muss durch ein Metallprofil gewährleistet werden, das im schwächsten Abschnitt einen 

Querschnittsmodul von mindestens 20 cm³ aufweist.

9.7.6.3 Bei doppelwandigen Tanks ist davon auszugehen, dass die Rückseite des 

Tanks die Rückseite der äußersten Wand des Tanks ist.
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9
ADR

Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.7.6 Hinterer Schutz der Fahrzeuge

9.7.6.4 Die Bestimmungen der Abschnitte 9.7.6.1 und 9.7.6.2 gelten nicht für Fahrzeuge, 

die zur Beförderung gefährlicher Güter in Tankcontainern, MEGC oder ortsbeweglichen 

Tanks verwendet werden. 

9.7.6.5 Zum Schutz von Tanks gegen Beschädigung durch Seitenaufprall oder 

Umkippen siehe Absätze 6.8.2.1.20 und 6.8.2.1.21 bzw. für ortsbewegliche Tanks 

6.7.2.4.3 und 6.7.2.4.5.

3 UN-Regelung Nr. 58: Hinterer Unterfahrschutz.

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2024/16, in der geänderten Fassung]
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9
ADR

Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.7.9  Zusätzliche Sicherheitsvorschriften für Fahrzeuge FL und EX/III

9.7.9.1

Die folgenden Fahrzeuge müssen in dem Raum, in dem sich der Verbrennungsmotor 

zum Antrieb des Fahrzeugs befindet, mit einer automatischen Brandunterdrückungs-

anlage ausgerüstet sein:

a) Fahrzeuge FL zur Beförderung verflüssigter und verdichteter entzündbarer Gase mit 

einem Klassifizierungscode, der den Buchstaben F enthält;

b) Fahrzeuge FL zur Beförderung entzündbarer flüssiger Stoffe der Verpackungsgruppe 

I oder II und

c) Fahrzeuge EX/III.

Diese Fahrzeuge müssen den technischen Anforderungen der UN-Regelung Nr. 1813 

entsprechen.

3 UN-Regelung Nr. 181 über einheitliche technische Vorschriften für die Genehmigung 

von:

I. Engine Fire Suppression System für Fahrzeuge als Komponente

II. Fahrzeuge hinsichtlich des Einbaus von Feuerlöschanlagen für Motoren ge-

nehmigter Typen

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/INF.14/November, in der geänderten Fassung]
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9.7.9.3  Die Vorschrift in Abschnitt 9.7.9.2 gilt als erfüllt, wenn Fahrzeuge Kotflügel aus 

Stahl mit Stahlhalterungen haben, die die Oberseite jedes Rades an jeder Fahr-

zeugachse abdecken. Andere Arten von Hitzeschutzschilden oder alternative Materialien 
können verwendet werden, sofern sie einem Reifenbrand von mindestens 1200 °C für 

45 Minuten standhalten.

Die Vorderräder von Fahrzeugen, die nicht unter der Last stehen, können von der 

Anforderung des Hitzeschutzes ausgenommen werden, wenn

a) sie mit Druck- und Temperaturüberwachungssystemen ausgestattet sind, die den 

Fahrer mit einer akustischen oder optischen Warnung warnen, wenn die Temperatur 

oder der Druck eines Rades oder Reifens außerhalb seines normalen Be-

triebsbereichs liegt; und 

b) die Struktur der Kabine aus Stahl besteht und eine Rückwand hat, die keine Fenster 

oder Öffnungen hat.

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2024/17, in der geänderten Fassung]

9
ADR

Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.7.9  Zusätzliche Sicherheitsvorschriften für Fahrzeuge FL und EX/III
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9
ADR

Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.7.10 Elektrische Systeme zur Stromversorgung von Zubehör und anderen Strom-

kreisen durch ein Bodywork Rechargeable Electrical Energy Storage System 

(B-REESS)

9.7.10.1 Die folgenden REESSs sind von den Anforderungen des Abschnitts 9.7.10 

ausgenommen:

(a) REESSs, galvanisch an das Fahrzeugregenerations- oder Traktions-

system angeschlossen (sie müssen jedoch den Bestimmungen von 

Unterabschnitt 9.2.4.4 entsprechen);

(b) REESSs mit einer Kapazität von bis zu 2,5 kWh; und

(c) REESSs, bestehend aus Bleibatterien.

9.7.10.2 B-REESSs zur Stromversorgung von Zubehör und anderen Stromkreisen 

dürfen für EX/III-Fahrzeuge nicht verwendet werden.

9.7.10.3 B-REESSs erfüllen die REESS-Anforderungen der UN-Verordnung Nr. 1005, 

Teil II, wie sie zumindest durch die 03-Änderungsreihe geändert wurden.

Der B-REESS und das galvanisch verbundene System schützen vor elektrischen 

Schlagschocks. Dieser Schutz kann den einschlägigen Absätzen der UN-Verordnung Nr. 

100, Teil I, entsprechen, wie sie zumindest durch die 03-Änderungsreihe oder einer 

anderen Verordnung entsprechen, die einen ebenso wirksamen Schutz bietet, geändert 

wurden. [Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/9 in der geänderten Fassung

von ECE/TRANS/WP.15/2026/9, Teil A, die erneut geändert wurde]
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9
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Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.7.10 Elektrische Systeme zur Stromversorgung von Zubehör und anderen Strom-

kreisen durch ein Bodywork Rechargeable Electrical Energy Storage System 

(B-REESS)

9.7.10.4 Der B-REESS soll dem Bediener im aktiven Betriebsmodus eine akustische 

und/oder optische Warnung geben, falls Folgendes vorliegt:

(a) betriebliches Versagen der Steuerungen, die den B-REESS sicheren 

Betrieb steuern; oder

(b) ein thermisches Ereignis innerhalb der B-REESS, wie es in UN-Ver-

ordnung Nr. 1005 festgelegt ist, die zumindest durch die 03-Reihe von 

Änderungen geändert wurde.

9.7.10.5 B-REESSs mit einer Spannung, die 30 V AC oder 60 V DC übersteigt, sind mit 

einem Isolationswiderstandsüberwachungssystem ausgestattet.

Er soll dem Bediener im Falle eines Defekts ein akustisches oder optisches Warnsignal 

geben. Das Überwachungssystem für Isolationsresistenz kann den einschlägigen Ab-

sätzen der UN-Verordnung Nr. 1005 entsprechen, wie sie mindestens durch die 03-Reihe 

von Änderungen oder einer anderen Verordnung entsprechen, die einen ebenso 

wirksamen Schutz bietet, geändert wurden.

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/9 in der geänderten Fassung

von ECE/TRANS/WP.15/2026/9, Teil A, die erneut geändert wurde]
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9
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Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.7.10 Elektrische Systeme zur Stromversorgung von Zubehör und anderen Strom-

kreisen durch ein Bodywork Rechargeable Electrical Energy Storage System 

(B-REESS)

9.7.10.6 Unbeabsichtigte Fahrzeugbewegungen sollen verhindert werden, wenn der 

Fahrzeuganschluss physisch mit dem Fahrzeugeinlass verbunden ist.

9.7.10.7 Für Anhänger ist ein Übersteuerungssystem zur Nutzung des B-REESS im 

stationären Zustand erlaubt.

9.7.10.8 Das elektrische System der FL-Fahrzeuge, die an den B-REESS ange-

schlossen sind, wird spannungsfrei, wenn die Funktion zur Schaltung des Fahrzeugs 

aktiviert wird, oder sie entsprechen Absatz 9.2.2.9.1.

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/9 in der geänderten Fassung

von ECE/TRANS/WP.15/2026/9, Teil A, die erneut geändert wurde]

5 UN-Regelung Nr. 100 (Einheitliche Bedingungen für die Genehmigung von Fahr-

zeugen hinsichtlich besonderer Anforderungen an den elektrischen Antriebsstrang).
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9
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Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.8 Ergänzende Vorschriften für vollständige oder vervollständigte MEMU

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/INF.10/November, Option 3]

9.8.5 Hinterer Schutz der MEMU

Die Rückseite des Fahrzeugs muss über die gesamte Breite des Tanks durch eine aus-

reichend feste Stoßstange gegen Heckaufprall geschützt sein. Der Abstand zwischen 

der Rückwand des Tanks und der Rückseite der Stoßstange muss mindestens 100 mm 

betragen (wobei dieser Abstand von dem am weitesten nach hinten liegenden Punkt der 

Tankwand oder von den schützenden Ausrüstungsteilen aus zu messen ist, die mit dem 

beförderten Stoff in Verbindung stehen). Fahrzeuge mit einem nach hinten entladbaren 

Kippbehälter müssen nicht mit einer Stoßstange versehen sein, wenn die hinteren Aus-

rüstungen des Behälters eine Schutzvorrichtung haben, welche den Behälter ebenso 

schützt wie eine Stoßstange.

Bem. Diese Vorschrift gilt nicht für MEMU, bei denen die Tanks durch andere Mittel, 

z.B. Geräte oder Rohre, die keine gefährlichen Güter enthalten, ausreichend 

gegen Heckaufprall geschützt sind.
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Vorschriften für den Bau und die Zulassung der Fahrzeuge

9.8 Ergänzende Vorschriften für vollständige oder vervollständigte MEMU

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2025/INF.10/November, Option 3]

9.8.5 Hinterer Schutz der MEMU

9.8.5.1 An der Rückseite des Fahrzeugs ist eine Stoßstange anzubringen. Die Kons-

truktion der Stoßstange muss den technischen Vorschriften der UN-Regelung Nr. 58 

(Hinterer Unterfahrschutz) in der jeweils gültigen Fassung mindestens durch die 

Änderungsserie 03 zum Zeitpunkt der Zulassung oder bei der Inbetriebnahme, wenn die 

Zulassung nicht vorgeschrieben ist, entsprechen.

Die hinterste Fläche der Stoßstange muss mindestens 150 mm von der hintersten Stelle 

des Gehäuses des MEMU entfernt sein. 

9.8.5.2 Handelt es sich bei dem Behälter oder den 

vorstehenden Einfüll- oder Entleerungsöffnungen des 

Behälters um den hintersten Teil des MEMU, so 

gelten die Vorschriften des Abschnitts 9.7.6.
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Sonstige Themen der UNECE-Arbeitsgruppe WP.15 im Mai 2026  

- Streichnung von Übergangsvorschriften, die zeitlich ausgelaufen sind;

- Neue Begriffe „Eisenbahnfahrzeug“ und „Wagen“;

- Neue Schriftliche Weisungen sollen in den Sprachen aller ADR-

Vertragsparteien auf der Webseite von UNECE bis 1.7.2027 veröffentlicht 

werden;

- Kategorisierung von Elektrofahrzeugen mit einer maximal zulässigen Masse 

von bis zu 4,25 Tonnen;

- Aktivieren von Verbrennungsheizgeräten;

- Befestigen von Aufsetztanks, Tankcontainern und ortsbeweglichen Tanks;

- Zulässigkeit von Öffnungen im Boden von EX/II-Fahrzeugen;

- Elektrische Leitungen und Ausrüstungen in Laderäumen von EX/II- und EX/III-

Fahrzeugen;

- Güterräder und Fahrradanhänger zur Beförderung gefährlicher Güter;

- Automatisierte Fahrzeuge und Systeme zur Gefahrgutbeförderung.
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Änderungen im nationalen Gefahrgutecht 
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Änderungen im nationalen Gefahrgutecht 
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Änderungen im nationalen Gefahrgutecht 
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Neue GGVSEB? 
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Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 

BMV
in Bonn
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Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 
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Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 
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Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 
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➢ 31. ADR – Änderungs-      17. Verordnung zur Änderung

    verordnung vom …              gefahrgutrechtlicher Verordnungen

    (BGBl. 2026 II Nr. …)                    (BGBl. 202… I Nr. …)

➢ 25. RID – Änderungs- 

    verordnung vom … 

    (BGBl. 2026 II Nr. …) 

➢ 11. ADN – Änderungs-

    verordnung vom … 
      (BGBl. 2026 II Nr. …)

Verordnungen treten zum 1.1.2027 in Kraft!
Stoffe und Gegenstände des RID / ADR / ADN dürfen bis zum 30.6.2027 nach den bis zum 31.12.2026 für sie geltenden 

Vorschriften des RID / ADR / ADN befördert werden. Dies bedeutet, dass durch die an der Beförderung gefährlicher Güter 

beteiligten Unternehmen und Personen die Vorschriften der 30. und 31. ADR– bzw. 24. und 25. RID– bzw. 10. und 11. ADN – 

Änderungsverordnung in der Übergangszeit parallel angewendet werden dürfen (s. Unterabschnitte 1.6.1.1 und 1.6.6.4)!

Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 
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17. GGÄndV 

  Artikel 1: Änderung der GGVSEB;

  Artikel 2: Änderung der GGAV;

  Artikel 3: Änderung der GGKostV;  

  Artikel 4: Änderung der GbV;

  Artikel 5: Änderung der ODV;

  Artikel 6: Bekanntmachungserlaubnis (Neue GGVSEB und GGKostV 

dürfen bekanntgemacht  werden);

  Artikel 7: Inkrafttreten: 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 
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Aufbau der GGVSEB
§ 1  Geltungsbereich

§ 2  Begriffsbestimmungen

§ 3  Zulassung zur Beförderung

§ 4  Allgemeine Sicherheitspflichten

§ 5  Ausnahmen

§ 6  Zuständigkeiten des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 

§ 7  Zuständigkeiten der vom Bundesministerium der Verteidigung oder vom Bundesministerium des Innern und für 

  Heimat bestellten Sachverständigen oder Dienststellen
§ 8  Zuständigkeiten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

§ 9  Zuständigkeiten der von der BAM anerkannten Prüfstellen 

§ 10 Zuständigkeiten des Bundesamtes für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr 

§ 11 Zuständigkeiten des Bundesamtes für die Sicherheit der nuklearen Entsorgung

§ 12 Ergänzende Zuständigkeiten benannter Stellen für Tanks

§ 13 Ergänzende Zuständigkeiten der benannten Stellen für Druckgefäße 

§ 13a Zuständigkeiten der benennenden Behörde

§ 14 Besondere Zuständigkeiten im Straßenverkehr

§ 15 Besondere Zuständigkeiten im Eisenbahnverkehr

§ 16 Besondere Zuständigkeiten in der Binnenschifffahrt

§ 16a Rechte und Pflichten der Prüfstellen für Tanks

§ 16b Ergänzende Rechte und Pflichten der Benannten Stellen für Druckgefäße

Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 
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Aufbau der GGVSEB
§ 17 Pflichten des Auftraggebers des Absenders

§ 18 Pflichten des Absenders

§ 19 Pflichten des Beförderers

§ 20 Pflichten des Empfängers

§ 21 Pflichten des Verladers

§ 22 Pflichten des Verpackers

§ 23 Pflichten des Befüllers

§ 23a Pflichten des Entladers

§ 24 Pflichten des Betreibers eines TC, OT, MEGC, Schüttgutcontainers oder MEMU

§ 25 Pflichten des Herstellers, Wiederaufbereiters und Rekonditionierers von Verpackungen, des Herstellers  

  und Wiederaufbereiters von IBC und der Stellen für Inspektionen und Prüfungen von IBC 
§ 26 Sonstige Pflichten

§ 27 Pflichten mehrerer Beteiligter im Straßen-, Eisenbahn- und Binnenschiffsverkehr

§ 28 Pflichten des Fahrzeugführers im Straßenverkehr

§ 29 Pflichten mehrerer Beteiligter im Straßenverkehr

§ 30 Pflichten des Betreibers eines Kesselwagens, abnehmbaren Tanks und Batteriewagens im Eisenbahnverkehr

§ 30a Pflichten der für die Instandhaltung zuständigen Stelle im Eisenbahnverkehr

§ 31 Pflichten des Betreibers der Eisenbahninfrastruktur im Eisenbahnverkehr

§ 31a Pflichten des Triebfahrzeugführers im Eisenbahnverkehr

§ 32 Pflichten des Reisenden im Eisenbahnverkehr

Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 
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Aufbau der GGVSEB
§ 33 Pflichten des Schiffsführers in der Binnenschifffahrt

§ 34 Pflichten des Eigentümers oder Betreibers in der Binnenschifffahrt

§ 34a Pflichten der Besatzung und sonstiger Personen an Bord in der Binnenschifffahrt

§ 35 Verlagerung Fahrweg im Straßenverkehr

§ 35a Fahrweg im Straßenverkehr Gefährliche Güter, für deren Beförderung § 35 gilt

§ 35b Gefährliche Güter, für deren Beförderung die §§ 35 und 35a gelten Ausnahmen zu § 35

§ 35c Ausnahmen zu den §§ 35 und 35a

§ 36 Prüffrist für Feuerlöschgeräte

§ 36a Beförderung gefährlicher Güter als behördliche Asservate

§ 36b Beförderung erwärmter flüssiger und fester Stoffe 

§ 37 Ordnungswidrigkeiten

§ 38 Übergangsbestimmungen

Anlage 1: (gestrichen)

Anlage 2: Einschränkungen aus Gründen der Sicherheit der Beförderung gefährlicher Güter zu den Teilen 1 bis 9 des ADR 

 und zu den Teilen 1 bis 7 des RID für innerstaatliche Beförderungen sowie zu den Teilen 1 bis 9 des ADN  für 

  innerstaatliche und grenz überschreitende Beförderungen

Anlage 3 Festlegung der Bedingungen für besonders ausgerüstete Fahrzeuge/Wagen und Container/Großcontainer nach  

 Abschnitt 7.3.3 Sondervorschrift VC 3 zur Beförderung erwärmter flüssiger und fester Stoffe der UN-Nummern 

  3257 und 3258 ADR/RID 

Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 
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Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 

GGAV

Ausnahmen 18, 20, 21, 24, 28 und 31

Die EU hat diese Ausnahmen in der RL 2008/68/EG bis zum 30. Juni 2033 

befristet.

Ausnahmen 8, 9, 19, 22, 32, 33 und 34

Sie gelten unbefristet weiter.
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Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 

GbV

Änderung der Gefahrgutbeauftragtenverordnung

Die Gefahrgutbeauftragtenverordnung in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 11. März 2019 (BGBl. I S. 304), die zuletzt durch Artikel 6 der 

Verordnung vom 19. Juni 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 147) geändert worden ist, 

wird wie folgt geändert:

§ 3 Absatz 2 Satz 2 wird durch den folgenden Satz 2 ersetzt:

„Der Name des Gefahrgutbeauftragten ist allen Mitarbeitern des 

Unternehmens in Textform bekannt zu geben.“
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Diese Richtlinien enthalten:

 Erläuterungen zu §§ 1

    bis 38 GGVSEB und

    Anlagen sowie zum

    RID/ADR/ADN;

 Erläuterungen zu GbV,

    GGAV und ODV;

 Anlagen 1 bis 19.

Stand: 19. Juni 2025
(VkBl. Nr. 13, Dok. Nr. 60 vom 15.7.2025)

RSEB ist durch den BLFA Gefahrgut 

an GGVSEB/RID/ADR/ADN mit            

Stand 2027 anzupassen! 

Problem: RSEB ist bisher 

nicht in allen 

Bundesländern in 

Landesrecht überführt!  

Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 
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Land Erlass / Fundstelle

BW Verwaltungsvorschrift zur Einführung der RSEB vom 1. Juni 2018 (GABl. vom 25. Juli 2018 S. 412), Gilt seit 26. Juli 2018 bis 1. September 2024

BY Bekanntmachung vom 2. Mai 2021 (BayMBl. 2021 Nr. 348 vom 19. Mai 2021) – Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB

BE Bekanntmachung vom 21. Februar 2023 (ABl. Nr. 9 S. 963 vom 3.9.2023) – Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB

BB Gemeinsamer Runderlass vom 31. August 2017 (ABl. S. 968 vom 1. 11.2017) – Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB  

HB Bekanntmachung vom 27. Oktober 2023 (Ambl. Nr. 224 vom 27. Oktober 2023 S. 1111)

HH Bekanntmachung vom 4. März 2024 (Amtl. Anz. Nr. 23 vom 19. März 2024 S. 361) 

HE Verwaltungsvorschrift zur Einführung der RSEB vom 5. März 2024 (StAnz. Nr. 13 S. 350 vom 25. März 2024) – Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB

MV Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (AmtsBl. M-V 2010 S.13) – Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB + Einführung der RM zur GGVSee

NI Bekanntmachung vom 14. Februar 2024 (Nds. MBl. vom 15. Februar 2024 Nr. 92) – Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB

NW RdErl.-Änderung  vom 7. Dezember 2023 (MBl. NRW Nr. 1/2024 vom 10. Januar 2024 S. 14)

RP Ministerialblatt der Landesregierung von Rheinland-Pfalz Nr. 10 vom 18.12.2020 Seite 222 Verlängerung der Geltungsdauer von Verwaltungsvorschriften Verwaltungsvorschrift des 

Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau vom 9. November 2020 (0512-0001#2020/0001) "1.3.6 Durchführung der Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn 

und Binnenschifffahrt und weiterer gefahrgutrechtlicher Verordnungen vom 22. September 2015 (ISIM 377-48307) - MinBl. S. 154 - Gliederungsnummer 9241" wurde bis zum 

31.12.2025 verlängert.

SL Bekanntmachung vom 14. November 2023 (Ambl. Saarland vom 16. Mai 2024 S. 326) – Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB

SN Einführung vom 18. März 2010 (SächsABl. Jg 2010 Nr. 17 S. 590) – Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB 

ST RdErl. des MID vom 23.02.2024-35.21-30081 (MBl. LSA Nr. 11 vom 18. März 2024, S. 221) 

SH Allgemeine Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein vom 5. Oktober 2023 - 

VII 436 - 43181/2023

TH Eine Kontrollkommission prüft den Abbau von Verwaltungsvorschriften, darunter fällt auch die RSEB. 

Quelle: BMV
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Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 
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Änderungen 2027 im nationalen Gefahrgutecht 
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UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 

UN-Vorgaben für 2029

 Änderungen der UN – Modellvorschriften zu der 24. überarbeiteten Fassung  

(ST/SG/AC.10/1/Rev. 24) vom … 2027 (25. überarbeitete Fassung);

 Änderungen der UN – Empfehlungen „Handbuch Prüfungen und Kriterien“ zu  

der 8. überarbeiteten Fassung und Amend.1 (ST/SG/AC.10/11/Rev. 8/Amend.1) 

vom … 2027 (9. überarbeitete Fassung); 

 Änderungen des Global harmonisierten Systems der Klassifizierung und  

Kennzeichnung von Chemikalien (GHS) zu der 11. überarbeiteten Fassung

   (ST/SG/AC.10/30/Rev.11) vom … 2027 (12. überarbeitete Fassung).
     

 (siehe ST/SG/AC.10/52/Add.1, Add.2 und Add.3)
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UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 

Umfang:   

28 Seiten
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UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 

Kapitel 1.1 Geltungsbereich und Anwendbarkeit

In Abschnitt 1.1.1 folgenden neuen Unterabschnitt hinzufügen:

"1.1.1.10 Insektizidbehandelte Netze

Insektizidbehandelte Netze, die mit umweltschädlichen Substanzen

befruchtet sind und für den Einsatz in öffentlichen Gesundheitsprogrammen

verwendet werden, unterliegen nicht diesen Vorschriften."

[Referenzdokument: ST/SG/AC.10/C.3/2025/informelles Dokument INF.62, 

Sommer, in der geänderten Fassung]
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UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 

Kapitel 1.2 Begriffsbestimmungen

1.2.1 Der Definition "Kiste" folgende Bemerkung hinzufügen:

"Bem.: Für Kisten, die den Prüfvorschriften in Abschnitt 6.1.5 unterliegen,

müssen Perforationen für Handgriffe, falls vorhanden, in der für die

Zulassung geprüften Bauart enthalten sein."

[Referenzdokument: ST/SG/AC.10/C.3/2025/informelles Dokument INF.69, 

Sommer, mit einer redaktionellen Änderung]
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 Mögliche Änderungen in der Klasse 3   

UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 
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 Mögliche Änderungen in der Klasse 3
Für Heizöl, leicht und Dieselkraftstoff, die die Kriterien für andere Klassen oder Unterklassen nicht 

erfüllen, kann die Klassifizierung gemäß den geltenden Bestimmungen basierend auf dem Flammpunkt 

wie folgt zusammengefasst werden:

Die Experten aus China fragen sich, ob es besondere Sicherheitsüberlegungen gibt, die dazu führen, 

dass Heizöl, leicht und Dieselkraftstoff unabhängig von ihrem Flammpunkt in den Modellvorschriften 

als UN1202 eingestuft wird?

VORSCHLAG Chinas: Zuordnung der Sondervorschrift 223 = Befreiung von UN 1202

Der Unterausschuss bestätigt, dass UN 1202, die die allgemeinen Klassifizierungskriterien für 

entzündbare Flüssigkeiten in Kapitel 2.3 nicht erfüllen (z. B. solche mit einem Flammpunkt von über    

60 °C), nicht den Modellvorschriften unterliegen, vorausgesetzt, sie erfüllen nicht die Kriterien einer 

anderen Gefahrenklasse.

 

UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 
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 Mögliche Änderungen in der Klasse 3

Arbeitsprogramm für 2025 – 2026 

Informelles Dokument: INF.55 (Australien)

Festlegung neuer Kriterien für entzündbare Flüssigkeiten! 

Vorschlag zur Erfassung von Stoffen und Gemischen, die entzündbare 

Dämpfe und Gase abgeben (Anhang 11 des GHS) 

Informelles Dokument: INF.64 (Vereinigte Staaten von Amerika) 

98. Der Unterausschuss nahm den Fortschritt der Arbeiten zur Entwicklung 

von Leitlinien zur Kenntnis, die von Stoffen und Gemischen ausgehende 

Gefahr entzündbare Dämpfe oder Gase abzugeben, zu erfassen und zu 

kommunizieren. Interessierte Delegierte wurden gebeten, ihre Erkenntnisse 

an die Experten aus den Vereinigten Staaten von Amerika zu übermitteln.

UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 
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 Mögliche Änderungen in der Klasse 3

Kriterien für entzündbare Flüssigkeiten

Informelle Dokumente: INF.7 (Australien), INF.33 (China)
87.Der Unterausschuss begrüßte die Dokumente zur Diskrepanz bei der

Klassifizierung entzündbarer Flüssigkeiten und einigte sich auf die Notwendigkeit,

die Empfehlungen in dieser Hinsicht zu klären. Die meisten Delegierten, die das

Wort ergriffen, äußerten ihre Präferenz für Option 1 im informellen Dokument INF.7.

Der Sachverständige aus China wird sich an das Sekretariat wenden, um mehr über

den historischen Hintergrund und die Begründung der Einführung der aktuellen

Bestimmungen in den Modellvorschriften und dem Handbuch Tests und Kriterien zu

erfahren. Sachverständige mit relevanten Informationen wurden ebenfalls

aufgefordert, diese an China weiterzuleiten. Der Unterausschuss stimmte zu, die

Beratung dieses Themas in einer der nächsten Sitzung auf Grundlage eines neuen

Vorschlags von Australien und China wieder aufzunehmen.

UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 



Gefahrguttag Sachsen-Anhalt, 13.10.2026, Magdeburg
81

 Mögliche Änderungen in der Klasse 3

UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 
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 Mögliche Änderungen in der Klasse 3

1. Die Klassifizierung entzündbarer Flüssigkeiten in den Modellvorschriften und dem GHS basiert auf

Tests im Handbuch Prüfungen und Kriterien. Die Klassifizierungskriterien sind jedoch nicht identisch.

Für die meisten Stoffe ist dieser Unterschied nicht relevant, und die Verpackungsgruppe (I, II oder III) in

den Modellvorschriften entspricht der GHS-Kategorie (1, 2 oder 3). Bei einigen wenigen komplexen

Gemischen kann der Test jedoch zu einer Verpackungsgruppe (VG) führen, die nicht mit der GHS-

Kategorie übereinstimmt. Zum Beispiel kann ein Stoff, der in den Modellvorschriften als VG I eingestuft

wird, zur Kategorie 3 im GHS werden.

2. Auf der siebenundsechzigsten Sitzung des UN-Sachverständigenunterausschuss für den

Transport gefährlicher Güter (TDG) legte Australien das Dokument TDG/67/INF.7 vor, das dieses

Thema untersuchte und bat um Rückmeldungen, um eine Lösung zu entwickeln. Der TDG-

Unterausschuss war sich einig, dass die Klassifizierungskriterien nicht geändert werden sollten. Es gab

jedoch erhebliche Unterstützung für die Bereitstellung von Informationen, die diese Situation aufklären.

UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 
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 Mögliche Änderungen in der Klasse 3

3. Auf der achtundsechzigsten Sitzung des TDG-Unterausschusses legte Australien das Dokument

ST/SG/AC.10/C.3/2026/12-ST/SG/AC.10/C.4/2026/8 mit einem aktualisierten Vorschlag vor, der im

informellen Dokument TDG/68/INF.78-GHS/49/INF.44 dokumentiert war. Obwohl es allgemeine

Unterstützung für die Vorschläge im Dokument gab, sind einige Bedenken hinsichtlich der verwendeten

Formulierung, insbesondere für die Leitprinzipien, verblieben. Aus Zeitgründen wurde das Dokument

zurückgezogen, um einen endgültigen Vorschlag für die neunundsechzigste Sitzung vorzubereiten.

4. Es gibt eine begrenzte Anzahl von Stoffen, die bei Tests einen niedrigen Anfangssiedepunkt

zeigen, aber erst bei höherer Temperatur die Flammpunktkriterien erfüllen. Im Gegensatz zu anderen

Kombinationen von Anfangssiedepunkt und Flammpunkt führt dies zu einer unterschiedlichen

Klassifizierung zwischen den Modellvorschriften und dem GHS. Das wirkt inkonsistent.

UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 
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 Mögliche Änderungen in der Klasse 3

I. Vorschläge

5. Dieses Dokument enthält 3 Vorschläge. 

A. Vorschlag 1 – Änderung der Tabelle 32.1 im Handbuch Prüfungen und Kriterien

6. Vorschlag 1 ändert die in Tabelle 32.1 dargestellten Informationen im Handbuch Prüfungen und

Kriterien. In Tabelle 32.1 wird eine zusätzliche Zeile hinzugefügt, um die Kombination des Flammpunkts
im Bereich von 23 - 60°C mit einem anfänglichen Siedepunkt von nicht mehr als 35 °C abzudecken.

Dies stellt sicher, dass alle möglichen Kombinationen von Flammpunkt- und Anfangssiedepunkttests

definiert sind, mit der entsprechenden Klassifizierung für die Modellvorschriften und dem GHS.

7. Die vorgeschlagene Änderung der Bemerkung erklärt, dass es eine Kombination aus Flammpunkt

und anfänglichem Siedepunkt gibt, die zu einer nicht richtigen Verpackungsgruppe und GHS-Kategorie

führt. Sie enthält auch einen Verweis auf die relevanten Klassifizierungskriterien in den

Modellvorschriften und dem GHS.

UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 
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 Mögliche Änderungen in der Klasse 3
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 Mögliche Änderungen in der Klasse 3

B. Vorschlag 2 – Änderung der Leitprinzipien

8. Vorschlag 3 ändert die Bestimmung 13 in den Leitprinzipien. Dies macht deutlich, dass zwar eine

Ausrichtung zwischen den beiden Systemen bevorzugt wird, es aber Situationen gibt, in denen dies

nicht erfolgt. Neuer Text wird angezeigt fett und unterstrichen:

"13. Die Kriterien für die Klassifizierung und Zuordnung einer Verpackungsgruppe entsprechen im

Allgemeinen denen für Klassifizierung und Kategorienzuordnung, die im "Globally Harmonized

System of Classification and Labelling of Chemicals" (GHS) festgelegt sind. Es gibt jedoch einige

seltene Fälle, in denen eine präzise Ausrichtung zwischen Transport und GHS-Klassifizierung

nicht angemessen wäre, zum Beispiel bei einigen Stoffen, die sich unregelmäßig verhalten."

UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 
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 Mögliche Änderungen in der Klasse 3

C. Vorschlag 3 – Zusätzliche Änderung der Leitprinzipien

9. Während der Diskussionen der achtundsechzigsten Sitzung schlug eine Delegation vor, weitere

Details den Leitprinzipien über diese Änderung hinzuzufügen. Obwohl Australien dies nicht für

notwendig hält, haben wir dies als zusätzlichen Vorschlag aufgenommen, damit der Unterausschuss

die Aufnahme prüfen kann.

10.Wenn der Unterausschuss den Vorschlag annimmt, wird am Ende der vorgeschlagenen Änderung

des Vorschlags 2 noch folgender Satz hinzugefügt:

"Zum Beispiel entzündbare Flüssigkeiten der Klasse 3 mit einem Flammpunkt ≥ 23 °C und

≤ 60°C sowie einem anfänglichen Siedepunkt ≤ 35°C."

II. Begründung

11. Die Minimierung der Möglichkeit von Fehlinterpretationen der Kriterien trägt zur Unterstützung

einer genauen Klassifizierung gefährlicher Güter bei und trägt somit zum Ziel 16 der nachhaltigen

Entwicklung bei: Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen.

UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 
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UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 

Kapitel 3.3 Sondervorschriften

[SV 142 erhält folgenden Wortlaut:

“142 Unabhängig von den Feuchtigkeits- und Ölgrenzen in der

Beschreibung in Spalte 2 der Tabelle A in Kapitel 3.2 für UN 1386

unterliegt ein Ölsaatkuchen aus Sojabohnen, Raps, Sonnenblumen-

samen und Baumwollsamen, der nicht mehr als 4 % Öl und nicht mehr

als 13 % Feuchtigkeit enthält und weitgehend frei von

brennbarem Lösungsmittel ist, nicht diesen Vorschriften."]

[Referenzdokument: ST/SG/AC.10/C.3/2025/51, in der durch das informelle 

Dokument INF.42 geänderten Fassung]
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UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 

Kapitel 3.3 Sondervorschriften

SV 188 Folgenden neuen Unterabschnitt (b) hinzufügen:

"(b) Für einzellige Batterien aus Lithiummetall oder Lithiumlegierung beträgt der Lithiumgehalt nicht mehr als 1g und für einzellige

Batterien aus Lithium- oder Natriumionenbatterien beträgt die Wattstundenangabe nicht mehr als 50 Wh;"

Der aktuelle Buchstabe (b) wird zu (c) und am Ende des ersten Satzes nach "100 Wh" hinzufügen: 

"mit jeder Bauteilzelle nicht mehr als 50 Wh". 

Den zweiten Satz streichen.

Folgenden neuen Unterabschnitt (d) hinzufügen:

"(d) Einzellige Lithium-Ionen- und Natrium-Ionen-Batterien sowie Batterien, die diesen Bestimmungen unterliegen, sind mit der 

Wattstundenangabe auf dem äußeren Gehäuse gekennzeichnet;"

Der Buchstabe (f) (aktuell (d)) erhält folgenden Wortlaut:

"(f) Batterien müssen, außer wenn sie in Geräten eingebaut sind, in starken Verpackungen verpackt sein, die den Bestimmungen

der Unterabschnitte 4.1.1.1 und 4.1.1.2 entsprechen. Zellen und Batterien sind vor Schäden und Kurzschlüssen zu schützen, 

die durch das Platzieren oder die Bewegung der Zellen oder Batterien in der Verpackung entstehen können;"

[Referenzdokument: ST/SG/AC.10/C.3/2026/46, in der durch das informelle Dokument INF.84 geänderten Fassung und 

ST/SG/AC.10/C.3/2026/36 in der geänderten Fassung]
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UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 

Kapitel 3.3 Sondervorschriften

SV 405 erhält folgenden Wortlaut:

“405 Unverpackte Fahrzeuge unterliegen nicht den Vorschriften zur

Bezettelung und Kennzeichnung von Kapitel 5.2."

[Referenzdokument: ST/SG/AC.10/C.3/2025/33, in der durch das informelle 

Dokument INF.65 geänderten Fassung]
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UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 

Kapitel 3.3 Sondervorschriften

SV 405 erhält folgenden Wortlaut:

“405 Unverpackte Fahrzeuge unterliegen nicht den Vorschriften zur

Bezettelung und Kennzeichnung von Kapitel 5.2."

[Referenzdokument: ST/SG/AC.10/C.3/2025/33, in der durch das informelle 

Dokument INF.65 geänderten Fassung]



Gefahrguttag Sachsen-Anhalt, 13.10.2026, Magdeburg
93

UN-Sachverständigenunterausschuss TDG 

Kapitel 4.1 Verwendung von Verpackungen 

4.1.3.1 Im letzten Absatz erhält der zweite Satz folgenden Wortlaut:

"Im Allgemeinen geben Verpackungsanweisungen keine Hinweise auf die

Kompatibilität; Der Nutzer sollte daher keine Verpackung auswählen, ohne zu

prüfen, ob die Substanz mit dem gewählten Verpackungsmaterial kompatibel

ist, einschließlich Verschlüssen, Dichtungen und anderen

Dichtungselementen (z. B. sind für die meisten Fluoride Glasbehälter

ungeeignet)."

Einen neuen dritten Satz mit folgendem Wortlaut einfügen:

"Die Kompatibilität ist nicht beschränkt auf, die chemische Kompatibilität mit

dem Verpackungsmaterial."

[Referenzdokument: ST/SG/AC.10/C.3/2026/INF.80/Sommer in der geänderten Fassung]



Gefahrguttag Sachsen-Anhalt, 13.10.2026, Magdeburg
94

Abgesagte Gemeinsame Tagung RID/ADR/ADN im September 2026  
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Abgesagte Gemeinsame Tagung RID/ADR/ADN im September 2026  
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Themen der abgesagten Gemeinsamen Tagung RID/ADR/ADN  

- Bericht der informellen Arbeitsgruppe zur Zustellung im Einzelhandel (Costha);

- Klarstellung zur Anwendung der Freistellung nach Unterabschnitt 1.1.3.6 (IASA);

- Übergangsvorschrift für die Kennzeichnung von Acetylenflaschen (EIGA);

- Zwischenprüfung der Sicherheitsventile von Tanks (LGE);

- Anwendung der Vorschrift CW/CV 36 auf Gase im kombinierten See-Land-Transportketten (UIC);

- Bereitstellung der Schriftlichen Weisungen im elektronischen Format (Belgien);

- Klarstellung der Prüfungen, die eine vorherige Prüfung der chemischen Verträglichkeit bei IBC aus Kunststoff gemäß RID/ADR 

6.5.6.3.3 und 6.5.6.3.5 erfordern (Deutschland und Spanien);

- Änderung der Verpackungsanweisung P 200 bezüglich der Wiederholungsprüfungsfristen für Verbunddruckgefäße (Deutschland);

- Sondervorschrift 594 für UN 3164 (Gegenstände, unter Druck) (Deutschland);

- Zuweisung gleichwertiger Tankanweisungen für ortsbewegliche Tanks in RID/ADR/ADN (ITCO);

- Ausrüstung von GFK-Tanks nach Kapitel 6.13 ADR (Frankreich);

- Materialanforderungen für die Befestigung von Tanks auf Fahrzeugen (Sekretariat für Tank-AG);

- Ungewollte Bewegung eines Batterie-Fahrzeugs oder MEGC während des Befüllens oder Entleerens (Sekretariat für Tank-AG);

- Tanks mit einem Berechnungsdruck von 4 bar und einem maximalen Betriebsdruck (MWP) von 2 bar sowie Beförderung von Stoffen 
mit einem Siedepunkt von höchstens 35°C (Sekretariat für Tank-AG);

- Bericht der informellen Arbeitsgruppe zu Verweisen auf die zuständige Behörde (Schweiz);

- Prüfung des Sammelrohr- oder Rohrleitungssystems von Tanks mit dem Prüfdruck des Behältermantels (Sekretariat für Tank-AG);

- Bericht der informellen Online-Arbeitsgruppe zu den Anforderungen an die zuständigen Stellen gemäß Unterabschnitt 1.8.7 RID/ADR;

- Aktualisierung zum Thema verzehrfertiger Mahlzeiten (MREs) als Gefahrgut (USA);

- Explosionsschutz für vakuumbetriebene Saug-Druck-Tanks für Abfälle mit Schwallblechen (CLCCR);

- Beförderung in Großcontainern (Sekretariat von OTIF);

- Anpassung von Verweisen (Sekretariat von OTIF);

- Klarstellung der Begriffsbestimmung von MEGC (Frankreich).
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- Wartung automatischer Feuerlöschanlagen (UK im Auftrag der BLEVE-AG);

- Klarstellung zur Anwendung der Bemerkung 1 in Absatz 5.4.1.1.1 f) bei 

Anwendung der Freistellung nach Unterabschnitt 1.1.3.6 (IASA);

- Vorschlag zur Genehmigung einer digitalen ADR-Zulassungsbescheinigung 

(UK);

- Abschnitt 9.7.9 ADR – Zusätzliche Sicherheitsanforderungen für FL und EX/III 

Fahrzeuge (OICA);

- Redaktionelle Änderung in der französischen Fassung (Sekretariat UNECE);

- Fahrerhausrückwand (INF.3 von OICA);

- Übergangsvorschriften (INF.4 von Frankreich);

- Änderung von Referenzen (INF.5 von OTIF);

- Kommentare zum Dokument von OICA von UK (INF.6);

- Änderung von Tabelle A zu UN 3553 Disilane (INF.7 Polen).
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Änderung der in Abschnitt 1.6.5 angenommenen Änderungen  

Anmerkungen der Vorsitzenden
1. In den Dokumenten ECE/TRANS/WP.15/274 und Add.1 wurden folgende Übergangsvorschriften hinzugefügt: 

“1.6.5.29 Fahrzeuge, die erstmalig vor dem 1. Januar 2029 zum Verkehr zugelassen wurden (oder in Betrieb 

genommen wurden, sofern eine Zulassung zum Verkehr nicht zwingend vorgeschrieben ist) und nicht den ab 1. Januar

2027 geltenden Vorschriften des Abschnitts 9.7.6 entsprechen, dürfen weiterverwendet werden."

“1.6.5.30 … Vorschriften des Abschnitts 9.8.5 ..."

“1.6.5.32 EX/III-Fahrzeuge … Vorschriften des Unterabschnitts 9.7.9.1 ..."

2.     Ziel dieser Übergangsvorschriften war es, Unterabschnitt 9.7.9.1 sowie die Abschnitte 9.7.6 und 9.8.5 ADR 2025 

bis 2029 anzuwenden, was jedoch nicht klar gemacht wird, so dass der Text zu einer falschen Auslegung führen könnte. 

3. Die Anforderungen von 9.7.6, 9.8.5 und 9.7.9.1 sind keine neuen Anforderungen: Sie existieren bereits in der 

aktuellen Ausgabe des ADR (ADR 2025) und wurden erst durch neue Änderungen geändert. Die Übergangsvor-

schriften könnten nun so gelesen werden, dass Fahrzeuge, die vor dem 1. Januar 2029 zugelassen wurden, auch dann 

genutzt werden dürfen, wenn sie nicht den Anforderungen dieser Absätze als Ganzes entsprechen, einschließlich dem

bereits geltenden Recht, während die Absicht nur war, sie von den ab dem 1. Januar 2027 geltenden Änderungen 

auszunehmen.

4. Diese Übergangsmaßnahmen hätten wie zum Beispiel die in 1.6.5.23 festgelegte Bestimmung formuliert werden 

müssen.

5.    Um Fehlinterpretationen zu vermeiden, sollte der Text geändert werden.
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Änderung der in Abschnitt 1.6.5 angenommenen Änderungen  

Hinweis des Sekretariats: 

Die Vertragsabteilung des Büros für Rechtsangelegenheiten hat bestätigt, dass

aus Sicht des Generalsekretärs als Verwahrer die in diesem Dokument

identifizierten Änderungen nicht durch das Korrekturverfahren vorgenommen

werden können, da sie über Tippfehler, Diskrepanzen zwischen

Sprachversionen oder fehlerhafte Verweise hinausgehen, die nur durch dieses

Verfahren behandelt werden können. Es bleiben daher zwei Optionen:

(a) einen neuen Änderungsvorschlag zu verabschieden, der gemäß Artikel 14

des ADR übermittelt werden soll; oder

(b) den Text wie angenommen zu belassen und das Thema in der nächsten

regulären Änderung zu behandeln, die voraussichtlich am 1. Januar 2029 in

Kraft tritt.

Die Arbeitsgruppe kann entscheiden, welche Option sie verfolgen will.



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!
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